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Spektrum Schweiz:
Landschaftsarchitektur

Espace Geronde bei Sierre
Statt die im Tagbau erstellten Autobahnröhren zuzudecken und damit den Eingriff in die Landschaft zum
Verschwinden zu bringen, legt Bürgi an einer bestimmten Stelle die Verletzung offen. Nüchtern, nicht
anklagend, gibt er einen Blick ins Unterirdische frei. Damit entsteht ein neuer Ort, der durch
verschiedene Massnahmen besonders ausgezeichnet und als künstlicher Eingriff charakterisiert wird.
Wie eine Landmarke bringt die kreisförmige Pappelbepflanzung den abgesenkten Ort auch in der dritten

Dimension zur Darstellung. b.j./i.n.
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Blick auf die Anlage mit
einer temporären Installation
(Winter)

Zugangstreppe Ost
und freigelegter «Tunnelrücken»

Amphitheätre Auguste Piccard,
Grand Lac, Sierre VS

Landschaftsarchitekt
Paolo Bürgi, Camorino

Wettbewerb: 1999

Bauzeit: 1993 bis 2000

Die vereinfachende Haltung des

Entwurfs soll als Zeichen der Zeit
verstanden werden: Ein punktueller
Eingriff thematisiert mit minimalen Mitteln

das Problem, dass eine Autobahn
durch diese Landschaft führt, und
zwar so, dass er jede Option für eine

künftige Aneignung offen lässt. Em

imaginärer, ein physisch erlebbarer

Ort, ein skulpturaler Raum. Die
Autobahnröhren in Sichtbeton sind im
Kreis von Pappeln umstanden. Sie

erinnern an die Alleen, die im Wallis
die Strassen säumen. Die den vier
Himmelsrichtungen zugeordneten

Zugangstreppen dienen gleichzeitig der

Orientierung. Platten aus italienischem

Serpentin und rosa Granit aus
Frankreich am Fusse der Röhren
betonen den internationalen Bezug einer
Autobahn, was als Symbol der
Annäherung zwischen den Ländern auf-

gefasst werden kann. p.B.
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